
Anlage 2

zur Informationsvorlage 

Erstellung einer Machbarkeitsstudie zu den Möglichkeiten einer Verbesserung der Qualität von bedeutsamen Gewässern im Landkreis

Auflistung der bedeutsamen Gewässer aus Sicht der Unteren Wasserbehörde

Auswahlkriterien:

lfd. Nr. Standgewässer Stadt / Gemeinde
berichtspflichtig 

im Sinne WRRL

öffentliches Interesse nach 

Wahrnehmung UWB
Erholungsnutzung

1 Blanker Teich Jüterbog Jüterbog nein sehr groß verweilen, angeln

2 Dorfteich Groß Ziescht Baruth/Mark nein mittel verweilen, angeln

3 Holbecker See Nuthe-Urstromtal nein sehr groß verweilen, angeln, baden

4 Großer Wünsdorfer See Zossen ja groß verweilen, angeln, baden

5 Kliestower See Trebbin nein sehr groß verweilen, angeln, baden

6 Küsterteich Großbeeren Großbeeren nein mittel verweilen, baden

7 Mahlower See Blankenfelde-Mahlow nein mittel verweilen, angeln, baden

8 Mellensee Am Mellensee ja sehr groß schiffbar, Boote, segeln, verweilen, angeln, baden

9 Rangsdorfer See Rangsdorf ja sehr groß Boote, segeln, verweilen, angeln, baden

10 Schlossteich Dahme Amt Dahme/Mark nein mittel verweilen

11 Siethener See Ludwigsfelde ja groß verweilen, angeln, baden

12 Staubecken Bache in Wergzahna Niedergörsdorf nein mittel verweilen, perspektivisch wieder baden

13 Weichpfuhlteich Luckenwalde Luckenwalde nein sehr groß verweilen, angeln

7. Die Gewässer sollten nach Wahrnehmung der Unteren Wasserbehörde von Interesse für die Öffentlichkeit sein.

1. Der Begriff der Verbesserung der Qualität bezieht sich nur direkt auf die Wasserqualität im Bestandsgewässer, nicht auf die Verbesserung/Veränderung der Gewässerstruktur in 

deren Folge eine Verbesserung der Wasserqualität eintritt.

2. Fließgewässer werden nicht benannt, da hier bei Verzicht auf strukturelle Veränderungen im Wesentlichen die Maßnahmen der Gewässeraufsicht und der 

Gewässerunterhaltung nach den gesetzlichen Vorgaben als ausreichend betrachtet werden.

3. Die Gewässer müssen zugänglich, also für den Menschen "erlebbar" sein und derzeit auch zur Erholung genutzt werden.

4. Die Verbesserung der Wasserqualität stellt im Wesentlichen auf die Erzielung einer größeren Sichttiefe und Reduzierung der Schlammauflagen im Gewässer und/oder die 

Stabilisierung des Wasserstandes und damit den langfristigen Erhalt des Gewässers in seiner jetzigen Ausprägung ab

5. Aus jeder Kommune im Landkreis soll 1 Gewässer einbezogen werden.

6. Die ausgewählten Gewässer sollten möglichst in den Meldungen der Kommunen zu bedeutsamen Gewässern enthalten sein.
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